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Danke, dass Sie sich für die Klauenpflegebox entschieden haben. Wenn Sie sich einen Moment Zeit 
nehmen diese Anleitung über den Gebrauch des Klauenpflegestandes durchzulesen, dann sind Sie 
auf gutem Wege Freude an Ihrer neuen Investition zu haben. 
 
Mit freundlichen Grüssen  

Henrik Hein Jørgensen 
 
Funktionsbeschreibung: 
Die Fixierungsbox ist ein transportables Werkzeug zur Vorbeugung und Behandlung von Klauenlei-
den bei Rindern sowie zur Fixierung von Tieren bei Tierarztbehandlungen. 
Der Klauenpflegestand darf nur zu diesen Zwecken verwendet werden, der Hersteller über-
nimmt keinerlei Verantwortung für Schäden an Tieren oder Personen, wenn der Klauenpfle-
gestand für andere Zwecke oder in anderer Weise als im Folgenden beschrieben, angewandt 
wird. Das Grundprinzip des Klauenpflegestandes ist es, dass man die Box über das Tier hinüber 
schiebt und nicht umgekehrt das Tier in die Box zieht. Das Tier kann durch die beiden Bauchgurte 
während der Arbeit gestützt werden und man kann, mit Hilfe von der Winde, die Beine einzeln anhe-
ben. 
 
Allgemeine Sicherheitshinweise: 
Die Arbeit mit lebenden Tieren bedarf immer großer Achtsamkeit, da die Tiere, bei plötzlichen Be-
wegungen und lauten Geräuschen, unerwartet reagieren können. Mit den neuen Arbeitsmethoden 
kann es notwendig sein, die Tiere an die neuen Gegebenheiten zu gewöhnen, bevor man die Arbeit 
beginnt. 
Stellen Sie sicher, daß das Tier sicher im Klauenpflegestand fixiert ist, sodaß es sich nicht während 
der Arbeit losreißen oder austreten kann und dadurch sich selbst oder Personen schaden zufügt.Für 
den Sicheren Gebrauch des Klauenpflegestandes ist eine Voraussetzung, daß das Tier in einem 
Selbstfang-Fressgitter gebunden ist – am besten ein Sicherheitsfressgitter oder Ähnliches. Das 
Fressgitter sollte so niedrig sein, dass das Tier sich wieder hinstellen kann, wenn es sich während 
der Arbeit hinlegen sollte. 
Ebenso soll die Box, an gleicher Stelle wie das Tier, am Fressgitter befestigt werden. Die angebau-
ten Sicherheitsschlösser müssen während der Arbeit geschlossen sein. 
Beim Gebrauch von einem Winkelschleifer ist darauf zu achten, dass das Werkzeug weder das Tier, 
noch Personen verletzten kann. 
 
Hinweise vor Inbetriebnahme: 
Bevor der Klauenpflegestand in Gebrauch genommen wird, stellen sie sicher, dass die Box korrekt 
zusammengebaut ist, und alle Schrauben fest angezogen sind. Im weiteren ist sicherzustellen, dass 
die Bauchgurte, das Tauwerk und die Ketten sicher befestigt sind. 
 

Schrauben sollten nach einigen Anwendungen nachgezogen werden. 

Anwendung des Klauenpflegestandes: 

 

Schritt 1 – Transport der Box:  

Die Box wird über das Tier, dass im Fress-
gitter fixiert ist, hinüber geschoben. 
Die hintere Klappe ist dabei nach oben ge-
schlagen, dies verbessert die Manövrierbar-
keit unter engen Bedingungen und die Box 
lässt sich so leichter anheben. 
 
 
 
 
 
 

 

 
Schritt 2 – Befestigung der Box: 
Die Box wird mit einer Kette am Fressgitter 
festgemacht, sodass die Box sich nicht ver-
schieben kann, falls die Kuh unruhig werden 
sollte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schritt 3 – Anbringen der Bauchgurte : 
Der vordere Gurt muss so weit vorne wie 
möglich angebracht werden. Es kann in eini-
gen Fällen von Vorteil sein, den Gurt vor 
dem vorderen Stutzrohr vorbei zu ziehen, um 
den Gurt so weit vorne wie möglich anbrin-
gen zu können. 
 

 
Achtung! 

Während der Arbeit muss die Klappe in  

unterer Stellung durch zwei Sicherheits- 

stecker gesichert sein. 



Anwendung des Klauenpflegestandes: 

 
 
Schritt 4 – Anheben der Kuh: 
Die Bauchgurte werden mit der Ratsche an 
der rechten Seite gespannt.  
Die Kuh sollte nur hinten angehoben wer-
den und der vordere Gurt sollte nur leicht 
stützen! 
Dadurch wird das Risiko, dass sich die Kuh 
beim Lösen der Gurte hinlegt, hinvermindert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Schritt 5 – Anheben des Hinterbeins: 
Das Tau wird mit Hilfe der Manschette an dem 
Bein der Kuh festgemacht und das Bein wird 
nun – so schnell wie möglich – durch Drehen 
an der Winde angehoben. Durch das rasche 
anheben kommt die Kuh schneller wieder zur 
Ruhe und es wird ein austreten vermieden. 
Sollte die Kuh noch nicht zur Ruhe kommen, 
werden die Bauchgurte noch weiter gespannt, 
bis die Kuh ruhig steht.  
Die Kuh kann nun behandelt werden. 
 
 
 
 
 
Schritt 5 - Anheben des Hinterbeins: 
Hinterbeinhalter - mit Unterstützung. 
 
 
 

Anwendung des Klauenpflegestandes: 
 
Schritt 6 – Anheben des Vorderbeins: 
Wichtig!: Bevor das vordere Bein angehoben 
wird, müssen beide Hinterbeine fixiert wer-
den, um ein nach-vorne-treten während der 
Arbeit am Vorderbein, zu vermeiden. Dies 
wird durch Festbinden der Hinterbeine an 
den Hinteren senkrechten Stützen erreicht. 
(Siehe Bild).  
 
 
 
 
 

Schritt 3 – Anbringen der Bauchgurte : 
Das vordere Tau sollte nicht über dem Spalt 
zwischen der Ratsche und Rohr angebracht 
werden, da es sich beim Spannen festklem-
men könnte. 
Der hintere Gurt muss möglichst weit vorne 
angebracht werden.  
Das Tau für den hinteren Gurt kann stufen-
los an der seitlichen Winde festgemacht 
werden, indem man es beim Spannen über 
Kreuz laufen lässt. Man muss es also nicht 
unbedingt am Knoten befestigen. 

Schritt 6 – Anheben des Vorderbeins: 
Das Tau an der Winde wird durch den Haken 
an der vorderen Stütze gezogen und nach 
unten über durch die Fußstütze geführt. und 
die Manschette wird an dem Vorderbein be-
festigt. 
So kann das vordere Bein mit der Winde an-
gehoben werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schritt 6 – Anheben des Vorderbeins: 
Vorderbeinhalter mit Unterstützung 




